
Landesliga: Samstag, 09.05.2015, 16 Uhr
TSV Abtswind – Würzburger FV II

Kreisliga: Sonntag, 10.05.2015, 16 Uhr
TSV Abtswind II – TSV Bergrheinfeld

A-Klasse: Sonntag, 10.05.2015, 14 Uhr
TSV Abtswind III / FC Feuerbach – SG Castell-Wiesenbronn
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Editorial

Liebe Abtswinder, liebe Sportfreunde,

ich begrüße Sie heute zum Landesligaspiel in 
der Kräuter Mix Arena: Unsere erste Mannschaft 
empfängt die Bayernligareserve des Würzburger 
FV. Ich möchte auch unsere Gästefans und das 
unparteiische Gespann um Jochen Burkard mit 
seinen Assistenten David Kern und Justin Heil-
mann herzlich willkommen heißen.

Thorsten Götzelmann brütet zurzeit eine 
neuartige Allergie aus. Er hasst die bisweilen 
aufdringliche „Babbelbox“ der heimischen 
Reporter. Beim leichtesten Lichtblitz an der 
fahlmatten Plastikoberfläche wachsen ihm Reiß-
zähne mittleren Mammut Kalibers. Ist ja irgend-
wie und sowieso auch ein Stück weit, unter den 
gegebenen Umständen und angesichts aller zu 
berücksichtigenden Aspekte natürlich betrachtet, 
verständlich. „Die Sache ist durch. Wir konzen-
trieren uns auf die kommende Saison – und jetzt 
nimm endlich das Ding weg“ mit einem leich-
ten Schalk im Äuglein und einschüchterndem 
Tremolo im Akustikrohr gibt Abtswinds Trainer 
die allgemeine Richtung vor. „Lasst uns etwas 
Zeit, um einige taktische Sachen auszuprobie-
ren.“ Wenn man sich die erste Elf anschaut, 
Woche für Woche, erlebt man ein andauerndes 
Déjà-Vu.“ Manche Akteure brauchen mal eine 
Verschnaufpause. Andere wiederum, die Rekon-
valeszenten, kämpfen sich gerade wieder heran. 
Das Austarieren, die Balance finden zwischen 
diesen beiden Gruppen, ist eine Kunst.

Während sich Abtswind im Vorbereitungs-
modus auf die neue Saison befindet, kämpfen 
einige Mannschaften noch um den Klasse-
nerhalt. So auch unser heutiger Stargast, die 
Bayernligareserve des Würzburger FV. Gerade 
erst kletterte die Mannschaft von Trainer Jochen 
Möhricke (im Winter aus alter Verbundenheit 
von Margetshöchheim 2 gewechselt) auf den 
rettenden 13. Tabellenrang. Der 1:0-Heimsieg 
gegen Kellerkind Pettstadt katapultierte das 
Team drei Plätze nach oben.

„Das Coachen hier beim WFV II hat ein biss-
chen was mit Zauberei zu tun. Ich habe jede 

Woche eine andere Truppe, mir fehlen jede 
Woche andere Leute durch Ausfälle und Verlet-
zungen der ersten Mannschaft.“ beschreibt der 
Gästecoach das typische Los einer zweiten 
Garnitur. Ihn ficht dies nicht an. Er wird auch 
nicht müde, periodisch aufkommende Gerüch-
te um ein Zurückziehen der Landesligamann-
schaft (einen freiwilligen Abstieg) ins Reich 
der Mythen und Fabeln zu verbannen. Seine 
„Talentschmiede“ ist der Unterbau der ersten 
Garde. Und damit Punkt.

In dieser Spielzeit setzt sich der Kader aus 
Arrivierten, Jugendspielern und alten Herren 
zusammen. „Momentan suche ich noch nach 
ein paar Alten Herren, die Lust darauf haben, 
sich bei uns mit einzuklinken.“ Sobald Christian 
Graf Spieler in den Bayernligakader hochzieht, 
erscheinen dicke Schweißperlen auf Jochen 
Möhrickes breiter Denkerstirn. Das bedeutet 
meist eine zweiwöchige Abstinenz. Hier greift 
die 10-Tage-Regelung des BFV zu den Einsät-
zen in höherklassigen Teams. Der heterogene 
Mix aus Erfahrung und aufkeimendem Talent 
praktizierte Möhricke bereits bei der Nieder-
lage in Baiersdorf. Die „alten Herren“ Silvio 
Scintu und Gerd Liebler sowie U19-Kicker Levi 
Wendel liefen auf und gestalteten die Ange-
legenheit auf dem großflächigen Baiersdorfer 
Hauptplatz recht ausgeglichen – zumindest in 
der ersten Hälfte.

Von allen Wettbewerbern um den Klasse-
nerhalt hat der Würzburger FV II die denkbar 
schlechtesten Karten. In den letzten drei Saison-
spielen geht es gegen die Top-3 der Landesli-
ga. Ein solches Programm gestaltet man halb-
wegs verträglich nur über die traditionell an der 
Sepp-Endres-Sportanlage gepflegten Tugenden, 
Kampf, Laufbereitschaft, Teamgeist.

Aus aktuellem Anlass auch ein Blick voraus. 
Am Samstag, 16. Mai 2015, findet das letzte 
Auswärtsspiel der ersten Garde statt. Gastgeber 
TuS Frammersbach feiert an diesem Wochen-
ende sein 125-jähriges Vereinsjubiläum mit u



Einweihung des neuen Kunstrasenplatzes. Zu 
dieser Gelegenheit reisen Anhänger und Mann-
schaft gemeinsam im Fanbus an. Nach dem 
Spiel geht es kollektiv ins Festzelt zu Bratwo-
schd, Steak oder lecker Spessarter Lakefleisch  
mit Kartoffeln oder Brot zum Preis von € 7,-- 
pro Portion. Um Vorbestellungen beim Uli wird 
gebeten. Die Busabfahrt am Wormser-Platz 
verschiebt sich auf 13:15 Uhr.

Die Abtswinder Reserve intoniert den altba-
ckenen Song von der ewigen Inkonstante, der 
wackeligen Geraden zwischen Anspruch und 
Wirklichkeit, real erlebtem Sportsozialismus 
(„Alle Punkte fürs Abtswinder Kollektiv“) und 
messianischem Give-Away. Zwischen einem 
verregneten 0:3-Auswärtsdebakel (Opfer der 
DJK Schweinfurt) und einer 6:0-Demonstration 
(Leidtragender: der SV Herlheim). Ein ausführ-
liches Interview mit Trainer Velibor Teofilovic 
hierzu liest man auf den Seiten 34 und 35.

Am Sonntag gastiert der TSV Bergrheinfeld in 
der Kräuter Mix Arena. Es scheint so, als hätte 
der ehemalige Landesligist den freien Fall stop-
pen können. Mit 19 Punkten aus 8 Partien stel-
len die Bercher in diesem Kalenderjahr so etwas 
wie die Mannschaft der Stunde (mit u.a. einem 
3:1-Erfolg gegen Essleben). Das neue Spielsys-
tem von Trainer Wolfgang Hau („Eine Mann-
schaft wie Abtswind II mit den vielen Landesli-
ga-Spielern, die gefällt mir im Gesamten richtig 
gut.“ – im Halbzeitinterview von „anpfiff.info“) 
greift so langsam. „Unsere defensive Leistung 
war in den meisten Spielen schon richtig ordent-
lich. An der Offensive mussten wir noch arbei-
ten.“ 

Eng verbunden mit der angesprochenen 
Erfolgswelle sind auch zwei Namen, die neue 
offensive Impulse setzen: Routinier und Come-
backer Frank Schneider und der junge Florian 
Streng, ein echtes Bercher Eigengewächs. Am 
Saisonbeginn, nach dem Abstieg aus der Bezirks-
liga, verließen einige Akteure den Verein. Noch 
eine Prise Verletzungsmisere obendrauf, ständi-
ge personelle Rochaden und Positionswechsel, 
die ein geordnetes Einspielen verhinderten, und 

der Fehlstart war komplett. Im Jahr 2015, nach 
Klassenerhalt und einer soliden Vorbereitung 
möchte man mal wieder oben angreifen. Ein 
ansprechender Gegner für unsere Reserve und 
ein echter „BOL-Classico“ für die Zuschauer.

Ebenfalls am Sonntag, Anstoß um 14 Uhr, 
steht die dritte Mannschaft vor dem nächsten 
Derby. Michael Ludwigs Spielgemeinschaft aus 
Castell und Wiesenbronn gastiert in der Feuer-
bacher Arena, da wo das Teufelshorn „schäb-
big lacht“. Nach seinem Startelf-Debüt in der 
Kreisliga wird Peter Mrugalla ebenso fehlen wie 
weitere Unterstützung aus den anderen Kadern. 
Nach dem Derbysieg in Geesdorf ist die Kombi-
Elf so gut wie gerettet („mit einem Bein“).

Für die Gäste steht die ganze Saison Spitz auf 
Knopf. Das 1:1-Unentschieden gegen den direk-
ten Aufstiegskonkurrenten Frankenwinheim, 
eher zu wenig. In den verbleibenden Spielen – 
inklusive dem Nachholspiel gegen Geo/Miche-
lau – müssen Siege her, komme was wolle.

Das Team des Trainergespanns Arthur Eber-
hardt und Thomas Klein kann sich noch um 
den ein oder anderen Tabellenplatz verbessern. 
Nach einer zwischenzeitlichen Gewitterfront 
mit 12 sieglosen Partien sieht die allgemeine 
Großwetterlage doch recht rosig aus. Jetzt kann 
das Team den nächsten Schritt gehen, vielleicht 
mal einen ausgemachten Favoriten ärgern. Das 
Motto „Hopp oder Topp“ ist Gesetz. Mit Remis 
gingen Max Beyer & Co noch nicht vom Platz – 
jedenfalls in dieser Saison.

Zum Schluss wünsche ich allen Beteiligten und 
den Zuschauern ansprechende, abwechslungs-
reiche Spiele, viele schöne Tore und selbstver-
ständlich 9 Punkte für den TSV Abtswind.

Matthias Ley 

Editorial
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WENN SIE ETWAS
WIRKLICH LIEBEN,
DANN ZÄHLT NUR

DER BESTE SCHUTZ.

Ihr Versicherungspartner vorOrt:
Bezirksdirektion
Markus Freund
Thüngfeld 56
96132 Schlüsselfeld
Telefon09552 92320
markus.freund@zuerich.de
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 Migräne, Kopfschmerzen?

 Bandscheibenprobleme?

 Verspannungen?

 Bluthochdruck?

Detlef Müller

Tel.: (0 93 83) 18 88

Zur Brunnenstube 2
97357 Prichsenstadt
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Sponsoring beim TSV







Weil es Woschd is!
Schmeichelhafte Punkteteilung für Abtswind im Stadion an der weißen Marter

TSV Neustadt / Aisch – TSV Abtswind 1:1 (0:1)

Abgekämpft, irgendwie leer schleicht Abtswinds 
Spielführer Jonas Wirth Richtung Kabinentrakt. 
„Ich bin jetzt seit drei Jahren in Abtswind. Wir 
spielen die bislang beste Saison und trotzdem 
ist die Stimmung am Boden – wieso auch 
immer. An den Fans liegt es auf alle Fälle 
nicht. Die unterstützen uns, komme was wolle. 
Seit Wochen laufen wir mit derselben Elf auf. 
Irgendwie ist halt die Luft raus.“

Auch bei den Gastgebern ist merklich der Druck 
vom Kessel gewichen. Zudem steckt der Elf 
von Uwe Neunsinger das hoch intensive Spiel 
gegen die Regionalligareserve des FC Schwein-
furt in den Knochen. Keine 41 Stunden vor der 
heutigen Partie. Aber Neustadt spielt „dahoam“, 
da heißt es Ärmel hochkrempeln und über den 
geplagten Schweinehund hinwegkommen.

Abtswind beginnt ruhig, fast lässig und nach 
3 Minuten leicht fahrlässig. Keeper 
Malte Schulz-Happe bereinigt einen 
Steilpass, trifft dabei seinen 
Mannschaftskameraden Nicolas 
Wirsching. Der Ball landet 
gefühlte 2 Meter neben Abts-
winds Kasten, was Neustadts 
Coach Uwe Neunsinger zu 
einem weithin vernehmbaren 
„Da geht was, Jungs“ verleitet. 
Seine subjektive Einschätzung 
ist nah am Geschehen dran. 
Neustadt wartet auf Abspiel-
fehler, schaltet gewohnt schnell 
um und kommt so zu einigen 
Torraumszenen.

In der 19. Minute langt Abtswinds 
Innenverteidiger Przemyslaw 
Szuszkiewicz bei 
Neustadts Spielma-
cher Manuel Stark 

hin. Unnötig mitten im Gewühl, obendrein 
im Strafraum. Schiedsrichter Florian Wernz 
zeigt vehement auf den Punkt. In aller Ruhe 
legt sich Florian Gräf die Pille zurecht. Schon 
beim Anlauf irritiert Abtswinds Keeper Malte 
Schulze-Happe, dieses erfahrene Schlitzohr, 
mit anspruchsvollem, ständig die Richtung 
wechselndem Hampelmann. Kurz und gut, etwa 
2 Meter vom Pfosten entfernt kracht der Schuss 
in die Werbebande.

„Das war so ein Weckruf.“ Abtswinds Spielfüh-
rer Jonas Wirth beschreibt die entscheidende 
Szene zum Führungstreffer Mitte der erste 
Hälfte. „Gute, geduldige Kombination aus dem 
defensivem Mittelfeld, dann geht es schnell, 
Steilpass in die Spitze auf Jörg Otto und das 
Foul. Den Rest erledigt Jörg vom Punkt weg.“

Etwas überraschend geht Abtswind in Führung. 
Wenig später schickt Jonas Wirth Abtswinds 

Toptorjäger Pascal Kamolz, der 
geschickt einen Verteidiger ins 

Leere laufen lässt und mit 
der linken Klebe abzieht. 
Neustadts Schlussmann 
Nathan Mangione bereinigt 
die Situation im Nachfassen.

Der knappe Vorsprung hält 
bis zur Halbzeitpause. Spruch 
des Tages: „Der Trend geht 
zur Dritt-Wurst!“ Nach dem 
Seitenwechsel bauen die 

Aischgründer mächtig Druck 
auf, gehen konzentrierter in die 

Landesliga_letztes Spiel

Allzweckwaffe für Trainer 
Thorsten Götzelmann. 
Mit seiner Hereinnahme 
kam noch einmal ein 
deutlicher Impuls ins 
Abtswinder Angriffsspiel: 
Michael Herrmann
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Zweikämpfe, spielen geordneter nach vorne. Der 
Ausgleich fällt zwangsläufig. Eine weite Flanke 
auf den langen Pfosten. Wie in Zeitlupe taxiert 
Rene Küffner die Flugbahn und köpft wuchtig 
an Abtswinds Keeper Malte Schulze-Happe 
vorbei ins lange Eck.

Neustadt bleibt weiter dran, könnte nach Groß-
chancen von Florian Gräf (abgelaufen von Nico-
las Wirsching), Daniel Dachlauer und Patrick 

Gnebner deutlich führen. Irgendwie bekommt 
Abtswinds Defensivverbund in der entschei-
denden Situation immer wieder Zugriff auf 
den Gegenspieler. In der Schlussphase kommt 
mit Michael Herrmann, Michael Seuling und 
Constantin Paunescu der letzte Rest Abtswinder 
Offensivkraft auf den Platz. Prompt kommen 
die Gäste auch mal selbst zum Torabschluss. 
Aber es fehlt das letzte Quantum Konzentration, 
Willen, Einsatz, was auch immer. Die Luft ist 
halt raus. So trennt man sich – wie gewohnt – 
unentschieden.

„Es ist schon etwas schade, dass meine Mann-
schaft aus den beiden tollen Heimspielen nur 
einen Punkt holte. Aber wir haben nach dem 
Winter große Schritte nach vorne gemacht, das 
zählt.“ zeigt sich Neustadts Trainer Uwe Neun-
singer nach Abpfiff nicht ganz unzufrieden.

Summa Summarum geht es halt stets um die 
Wurst. Schön kross gebrutzelt, innen grob, 
ausreichend gewürzt, mit einem hauch von 
mittelscharfem Senf benetzt, bitte nur ein Hauch, 
und – Trallala mit Schallala – es wartet ein 
Gaumenschmaus für jeden fränkischen Gour-
mand. Ansehnlich wie die Partie, der ein Stück 
weit der Pfeffer fehlte, was nicht unbedingt an 
den mitwirkenden Akteuren lag. Manchmal 
kommt einfach der innere Schweinehund abhan-
den, so wie heute.

Matthias Ley

TSV Neustadt: Nathan Mangione – Christoph Hüller, Christoph Hofmann, Philipp Meyer, Chris-
tian Klinger – Stephan Kuderna, Daniel Dachlauer (70., Marcel Poetsch), Robert Brenner, Manuel 
Stark – Rene Küffner, Florian Gräf (62., Patrick Gnebner; 87. Raphael Masanetz)
TSV Abtswind: Malte Schulz-Happe – Daniel Hämmerlein, Mathias Brunsch, Przemyslaw Szu-
szkiewicz, Carl Murphy – Nicolas Wirsching – Jürgen Endres (60., Constantin Paunescu), Jonas 
Wirth, Jörg Otto (80., Michael Seuling), Fabian Mauderer (70. Michael Herrmann) – Pascal Kamolz.
Schiedsrichter: Florian Wernz 
Assistenten: Fabian Saliger, Ralf Stützel.
Zuschauer: 130.
Gelbe Karten: Christian Klinger, Manuel Stark (Neustadt) – Nicolas Wirsching, Pascal Kamolz 
(Abtswind).
Tore: 0:1 Jörg Otto (31., Foulelfmeter), 1:1 Rene Küffner (54.).

u

Landesliga_letztes Spiel



Thomas Klaus (Co-Trainer Abtswind): 

dass es unentschieden ausgeht, 
hat mich nicht gewundert. 
Zum einen ist bei uns die Luft 
raus. Zum anderen waren 
die Partien gegen Neustadt 
immer enge Kisten. Ich kann 
mich nicht erinnern, dass 

wir in hier mal gewonnen 
hätten. Wir wollten nicht, die 
konnten nicht, gerade nach 

dem schweren Spiel am 
Donnerstag.

Jonas Wirth (Spielführer Abtswind): 

Irgendwie bin ich etwas enttäuscht. Wir haben 
nicht das geschafft, was wir uns vorgenommen 
haben, nämlich mal wieder geordnet nach vorne 
zu spielen. Ich bin jetzt seit 3 Jahren in Abtswind. 
Das ist die beste Saison, seit ich hier bin und trotz-
dem ist die Stimmung am Boden. Das kann ich mir 
einfach nicht erklären. An den Fans liegt es auf alle 
Fälle nicht. Die unterstützen uns, komme was wolle. 
Seit Wochen laufen wir mit derselben Elf auf. 
Irgendwie ist halt die Luft raus.

Uwe Neunsinger (Trainer Neustadt): 

Das war heute nicht der letzte Punkt in dieser 
Saison. Wir hätten heute den Sack zumachen 
müssen. Bereits vor dem Elfmeter lag das 1:0 in der 
Luft. Gerade in der zweiten Hälfte haben wir noch 
einmal richtig Druck gemacht. Kompliment an die 
Mannschaft, was sie – so kurz nach dem schwe-
ren Donnerstagsspiel – geleistet hat, das verdient 
meinen höchsten Respekt. Im Endeffekt war das ein 
schmeichelhafter Punktgewinn für Abtswind.

Landesliga_letztes Spiel

Stimmen zum Spiel:
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Landesliga_Tabelle



Schiedsrichter
Jochen Burkard

SRG Schweinfurt

1. Assistent
David Kern

2. Assistent
Justin Heilmann

Landesliga_letzter Spieltag

Landesliga_aktueller Spieltag

Landesliga_Schiedrichtergespann
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Landesliga_Teamvergleich

TSV Abtswind Würzburger FV II



Tor:  Florian Warschecha, Malte Schulze-Happe
Abwehr:  Mathias Brunsch, Daniel Hämmerlein, Michael Herrmann, Carl 
 Murphy, Przemyslaw Szuszkiewicz
Mittelfeld:  Tolga Arayici, Jürgen Endres, Kim Kruezi, Fabian Mauderer, Jörg Otto, Nicolas 
 Wirsching, Jonas Wirth
Angriff:  Shawn Hilgert, Pascal Kamolz, Constantin Paunescu, Michael Seuling

Verletzt:  Oliver Döring, Albert Fischer, Sven Gibfried, Peter Mrugalla, Tobias Werner

Landesliga_unser Aufgebot
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Landesliga_Würzburger FV II

Hinten von links: Christian Graf (1. Mannschaftstrainer), Falko Hellerich (ehemals 2. Mann-
schaftstrainer), Ralf Beck (Co-Trainer), Mario Ruffert (Torwarttrainer), Sandra Schäffer (Vorstand 
Aktivität/Betreuerin)
Mitte von links: Joshua Heberlein, Michael Schmidt, Pascal Sachs, Andreas Jazev, Kevin Markert, 
Manuel Kutz, Jonas Dirksen, Martin Eck, Christian Götz (Stadionsprecher), Harald Breunig (Vor-
stand Liegenschaften)
Vorne von links: Marcel Heck, Lukas Weimer, Fabian Wilshues De Chavez, Stefan Kühling, Stefan 
Kunze, Leroy Mabikounou, Andreas Grebe, Mirco Pfeuffer, Georg Rosenthal (Vorstandsvorsit-
zender), Frank Störzbach (Leiter Marketing Distelhäuser), Michael Freudenberger (Vorstand 
Marketing)
Es fehlen: Ilija Vrdoljak, Vella Zeka, Jannik Fischer



Wir gratulieren unseren Mitgliedern, 
die im Mai Ihren Geburtstag feiern!

01.05.  Michael Ludwig
03.05.  Josef Grugel, Fritz Heidel
04.05.  Michael Burlein, Rainer Preuer
06.05.  Renate Creutzner
07.05.  Nicole Senft, Jana Weber
08.05.  Iona Eckopf, Susanne Fink
08.05.  Sabine Hagen
09.05.  Albert Fischer, Heiko Schönwälder
10.05.  Gerald Koos, Valentina Mataj
13.05.  Klaudia Heinrich
14.05.  Roland Fiedler
15.05.  Lilli Dörr, Laura-Marie Eckoff
15.05.  Günter Markert
18.05.  Sebastian Krauß
19.05.  Hannelore Heidel, Maximilian Teufel
23.05.  Patrik Hock, Philippa Holzmann
23.05.  Mimi Houben, Willi Museiko

24.05.  Julian Felkel, Regina Göllner
25.05.  Marion Eberlein
26.05.  Katharina Ley, Hans-Martin Schilling
27.05.  Emily Hedges, Samuel Lechner
28.05.  Jörg Cestnik, Benjamin Schönberg
29.05.  Tobias Fink
30.05.  Matthias Ley
31.05.  Manfred Layh

Geburtstage



Landesliga_Fotogalerie

„WOMs“ Impressionen vom Spiel gegen den TSV Neustadt/Aisch



Landesliga_Fotogalerie
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Landesliga_Fotogalerie



Nach dem fulminanten Derbysieg in Geesdorf 
erreicht das allseits beliebte Maler-Weidt-Frei-
bier-Barometer ein respektables Etappenziel 
und überspringt dabei eine psychologisch 
wichtige Hürde. Herrliche 210 Liter zeigt der 
Pegelstand an. Im Saisonendspurt treten die drei 
Herrenmannschaften also noch mal kräftig aufs 
Gas.

Das besondere Sponsoring richtet sich ganz an 
die Zuschauer. Vom Fan für die Fans. Bei jedem 
Sieg einer der drei Seniorenteams des TSV 
Abtswind und des FC Feuerbach legt Winfried 
Weidt, Abschwinner Malermeister und Gemein-
derat ein 5-Liter-Fässchen Hopfengold auf den 
stetig anwachsenden Stapel.

Bei einer unserer letzten Ausgaben haben wir 
das Thema „Sprüche in den untersten Ligen“ 
beleuchtet. Klassiker wie „Kreisligafußball ist, 
wenn man den gegnerischen Stürmer am Abend 
vorher unter den Tisch gesoffen hat!“, „Kreisliga 

ist, wenn die Seitenlinie genauso krumm läuft, 
wie die Feldspieler.“ oder der ultimative Kalauer 
„Kreisligafußball ist, wenn der Trainer beim 
Training fragt ob alle die Übung verstanden 
haben und der Erste es direkt falsch macht.“

Fußball war und ist emotional, von überschäu-
mend bis Bier ernst, nur der Ton ändert sich von 
Generation zu Generation. Früher pfefferte man 
ein gepflegtes „Hackstock“ Richtung Gegenge-
raden. Heute geht man subtiler vor. Man bemüht 
sich um zwischenmenschliche Nähe, zeigt ech-
tes Interesse für die Gegenseite: „Du spielst also 
Fußball? Welche Position denn? Vollpfosten?“

Humor kann auch eine absolut flache Angele-
genheit sein. Ein Stürmer aus der Kreisliga steht 
im Himmel vor Petrus. Fragt der erstaunt: „Sie 
hier? Wie haben Sie denn das Tor gefunden?“ In 
diesem Sinne, nicht vergessen: Am Sonntag ist 
wieder „Mätsch-Day“.

Saisonendspurt – Jetzt geht´s ums Eingemachte
Maler-Weidt-Freibier-Barometer nimmt bedeutende Hürde

Maler-Weidt-Freibier-Barometer
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Kreisliga_Tabelle

Kreisliga_Teamvergleich

TSV Abtswind TSV Bergrheinfeld
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Kreisliga_letzter Spieltag

Kreisliga_aktueller Spieltag



Tor:  Marco Bischoff, Thomas Klaus
Abwehr:  Daniel Kaminski, Christoph Kniewasser, Frederik Weiß, Lukas Zobel
Mittelfeld:  Markus Golombek, Thorsten Götzelmann, Jovica Pejakovic, Markus Schamberger
Angriff:  Julian Beßler, Tobias Gnebner, Patrick Hock, Velibor Teofilovic (Spielertrainer 2. M.)
Verletzt:  Manuel Pauly

Kreisliga_unser Aufgebot
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Kreisliga_TSV Bergrheinfeld

Hinten von links: Marius Ebner, Sven Kornetzki, Marco Rösch, Florian Streng, Felix Kilian, Florian Trapp, Mar-
cel Full, Lukas Kling, Johannes Hillenbrand, Jannik Marquardt, Frederik Fleischhauer, Felix Seufert, Moritz 
Eusemann, Lukas Marquardt

Mitte von links: Betreuer Peter Friedel, Trainer 2.M. Matthias Wirsing, Tobias Rudloff, Florian Walter, Markus 
Friedel, Fritz Stingl, Tobias Friedel, Maximilian Blesch, Daniel Root, Andreas Pfister, Lars Müller, Jens Hart, 
Trainer 1.M. Wolfgang Hau

Vorne von links: Florian Reichert, Adrian Teschner, Christian Edelmann, Matthias Rebhan, Benedikt Stöcker, 
Fabian Wirsching, Frank Treuting, David Rösch

Es fehlen: Felix Fleischhauer, Lukas Bäuerle, Michael Dotzel, Christian Friedel, Nico Gerhard, Fabian Göller, 
Steffen Klotz, Julian Pfister, Manuel Reichert, Frank Schneider, Sebastian Walter und Tobias Wirsching. Sowie 
TW – Trainer Ralf Eisend, die Betreuer Edgar Walter, Peter König, Martin Dietz und Bernd Rösch



Feuerwerk im Regen: Im Trockenen sieht es 
lange danach aus, als könnten die Abtswinder 
keinen Kracher entfachen. Als der Himmel seine 
Schleusen öffnet, zündet eine Rakete nach der 
anderen. Ein halbes Dutzend hinterlässt beim 
Gegner verbrannte Erde.

Die Rechnung könnte so einfach sein: Noch 
drei Siege und die zweite Mannschaft des TSV 
Abtswind steht in jedem Fall sicher in der Rele-
gation zur Bezirksliga. Vielleicht sogar ganz 
oben in der Tabelle, wenn dem TSV Eßleben 
wie an diesem Wochenende beim 0:0 gegen die 
DJK Altbessingen nicht mehr die volle Ausbeute 
gelingt. Doch was ist schon sicher in dieser 
kuriosen Liga im Fußballkreis Schweinfurt? Es 
ist immer dieselbe Leier, es ist immer dasselbe 
Spiel. Ein Gesetz der Serie existiert einfach 
nicht. Weil die Spitze in dieser Klasse so eng 
beieinandersteht, nehmen sich die Konkurrenten 
Woche für Woche die Punkte gegenseitig weg. 
Noch dazu setzt es regelmäßig unerwartete Aus-
rutscher für alle, die mit dem Aufstieg flirten. 
So wie für Abtswind vor einer Woche beim 0:3 

gegen die DJK Schweinfurt aus dem Mittelmaß 
der Tabelle.

Abtswinds Trainer Velibor Teofilovic hat 
bereits schicksalhaft festgestellt: „In dieser 
Liga gewinnt keine Mannschaft fünf Spiele 
am Stück.“ Und weil sein Team zuletzt so 
auseinandergenommen worden war, raffte sich 
die Truppe um Kapitän Christoph Kniewasser 
diesmal ordentlich zusammen. Wie schon in 
den zurückliegenden Spielen fand sich Markus 
Golombek, eigentlich ein stürmischer Wir-
belwind, auf der rechten Verteidigerposition. 
Doch da dem Trainer derzeit die Leute mit 
Verteidigungsqualitäten fehlen (zum Beispiel 
Frederik Weiß und Daniel Kaminski), muss er 
das Überangebot in der Offensive nach hinten 
schichten. Auf links entschied sich Teofilovic 
für Michael Seuling als Glied der Viererkette, 
während davor auf der Außenbahn Lukas Zobel 
seinen Dienst verrichtete und dabei alles andere 
als eine Randfigur abgab.

Erfreulich in den Reihen der Hausherren war 

Lukas erhält den Zobelpreis
Abtswinds erstklassiger zweiter Anzug nimmt sich Zeit, um den Gegner zu zerlegen

TSV Abtswind II – SV Herlheim 6:0 (1:0)

TSV Abtswind II: Marco Bischoff – Markus Golombek, Michael Herrmann, Christoph Kniewas-
ser, Michael Seuling – Jovica Pejakovic (72. Tobias Gnebner), Markus Schamberger – Constan-
tin Paunescu, Thorsten Götzelmann, Lukas Zobel (72. Julian Beßler) – Peter Mrugalla (52. Albert 
Fischer).
SV Herlheim: Marcel Ludwig – Markus Unrau, Christoph Karbacher, Axel Seidler, Pascal Krauß – 
Matthias Schaar (61. Gunter Ludwig), Julian Pfister – Sascha Eichner, Daniel Klein, Jonas Günther 
– Alexander Reiser.
Schiedsrichterin: Davina Haupt (Poppenhausen).
Zuschauer: 70.
Gelbe Karten: Markus Schamberger, Albert Fischer (Abtswind); Daniel Klein, Stefan Scheidl, 
Gunter Ludwig (Herlheim).
Gelb-Rote Karte: Julian Pfister (Herlheim, 58., Ballwegschlagen).
Tore: 1:0 Lukas Zobel (28.), 2:0 Lukas Zobel (55.), 3:0 Jovica Pejakovic (69.), 4:0 Albert Fischer (72.), 
5:0 Albert Fischer (82.), 6:0 Tobias Gnebner (84.).

Kreisliga_letztes Spiel
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auch, dass der lange verletzte Peter Mrugalla im 
Sturm mitwirkte, um wieder seinen Rhythmus 
zu finden. Viel Platz gab es dagegen auf der 
Herlheimer Bank: Mit lediglich zwei Auswech-
selspielern waren die Gäste angereist, beide 
jenseits der Vierzig, darunter Trainer Stefan 
Scheidl. Sein treffsicherster Schütze Steffen 
Hein (elf Tore) war überraschenderweise nicht 
dabei. Hohes Tempo und Kombinationssicher-
heit galten den Abtswindern als Tugend, um die 
Begegnung an sich zu reißen. So musste sich 
der Gegner in der eigenen Hälfte staffeln und 
durfte gelegentlich auf einen Konter hoffen. Die 
Richtung war allerdings früh vorgezeichnet. Nur 
wollte bei all den Abtswinder Aktivitäten der 
beruhigende und gleichsam befreiende Treffer 
lange nicht fallen.

Fernschüsse standen fürs Erste an: Markus 
Schamberger an die Latte (9. Minute), 
anschließend Constantin Paunescu von der 
Strafraumkante (11.). Bei den Kopfbällen 
von Peter Mrugalla (26.) und Markus Scham-
berger (27.) fehlte bereits nicht viel. 
Die Vollendung aber gelang erst 
Lukas Zobel: Im Anschluss an 
einen Schamberger-Schuss, 
den Herlheims Schlussmann 
Marcel Ludwig abklatschte, 
zog der Zwanzigjährige mit 
seinem starken linken Fuß 
so fest an, als wollte er das 
Tornetz zerschießen (28.). 
Mehr als das 1:0 kam in der 
ersten Hälfte nicht zustande. 
Für Abtswind gab es einfach 
kein Durchkommen. Als nach 
der Pause der Regen einsetzte, 
lief es flüssiger. Der Ball rollte 
schneller, was besonders Cons-
tantin Paunescu zugutekam. Der 36 
Jahre alte Abtswinder nahm Fahrt 
auf, narrte seine Gegenspieler nach 
Belieben und machte die 
rechte Seite zu seinem 

uneingeschränkten Hoheitsgebiet. Die Mit-
spieler goutierten seinen Einsatz: Immer wieder 
suchten sie das Zuspiel auf Paunescu, der zuneh-
mend das Spiel an sich riss. Und die Mitspieler 
wiederum profitierten von dessen Hereingaben.

Lukas Zobel machte so per Kopf seinen zweiten 
Treffer perfekt (55.). Jovica Pejakovic profi-
tierte bei einem Tempoangriff ebenfalls von 
Paunescus Zuspiel, das in das 3:0 mündete (69.). 
Kurz zuvor war es für einige Minuten hitzig und 
hektisch geworden: Für ein simples Ballweg-
schlagen handelte sich Herlheims Julian Pfister 
nach einer knappen Stunde richtigerweise die 
Gelb-Rote Karte ein. In den Folgeminuten 
wurde jede Aktion der unter Beobachtung 
stehenden und souverän auftretenden Schieds-
richterin Davina Haupt (Poppenhausen) von den 
Gästen lautstark hinterfragt: Herlheims Trainer 
Stefan Scheidl holte sich deshalb auf der Bank 
eine Gelbe Karte ab. Doch nach dem dritten 
Gegentreffer mussten die Herlheimer erkennen, 
dass die Partie entschieden war. Die Schadens-

begrenzung gelang nicht, weil die 
Hausherren längst nicht genug 

hatten. Mit dem einge-
wechselten Albert Fischer 
kamen frische offensive 
Impulse. Obendrein 
steuerte er zwei Treffer 
bei (72., 82.), ehe Tobias 
Gnebner auf Fischers 
Vorlage den 6:0-End-
stand herstellte (84.).

Michael Kämmerer

Kreisliga_letztes Spiel

u

Flott unterwegs: 
Abtswinds Lukas
Zobel glänzte mit 
zwei Treffern.



Kreisliga_Stimmen zum letzten Spiel

Velibor Teofilovic (Trainer TSV Abtswind): 
„Wir haben nicht die Fehler begangen, die uns seine 
Woche zuvor beim 0:3 gegen die DJK Schweinfurt 
unterlaufen sind, als wir die Bälle im Spielaufbau 
verloren haben und ausgekontert wurden. Das 
einzig Gute an Niederlagen ist, dass Trainer und 
Spieler daraus am meisten lernen. Diesmal haben 
wir fast alles besser gemacht. Wir haben über außen 
und mit langen, diagonalen Bällen agiert. Das war 
das richtige Mittel, um den Gegner zu knacken, der 
mit acht Mann hinten gestanden war. Herlheim 

hat es sich mit der Gelb-Roten 
Karte selbst schwer gemacht. 

Besonders unsere linke 
Seite hat gut funktioniert. 
Mich kann man zufrie-
denstellen, wenn wir uns 
Chancen herausspielen. 
Das hat optimal gepasst. 

Mit dem 3:0 war die Partie 
abgehakt. Das Kuriose an 

unserer Liga ist, dass keine 
Mannschaft fünf Spiele am 

Stück gewinnt. Wir haben in 
den letzten drei Partien zwei 

Heimspiele. Das könnte 
unser Vorteil sein.“

Lukas Zobel (Abtswinder Doppeltorschütze): 
„Heute hat es gut gepasst. Ich bin zufrieden – mit 
der Mannschaft und mit mir. Das war in dieser 
Saison mein erster Doppelpack. Und der war für 
unser Spiel ungemein wichtig. Solche Erfolgser-
lebnisse hängen meiner Position ab. Wenn ich wie 
heute auf der linken Außenbahn spiele und jeman-
den wie Michael Seuling hinter mir als Verteidiger 
habe, der mir den Rücken freihält, dann habe ich 
Platz nach vorne und kann mich entfalten. Dann 
spiele ich auch gerne offensiv, erst recht wenn 
man oft den Ball bekommt. In letzter Zeit habe 
ich aufgrund von Prüfungen wenig trainiert. Das 
macht im Spiel konditionell bemerkbar und jede 
Bewegung doppelt anstrengend. Für uns geht 
es darum, den zweiten Tabellenplatz zu sichern. 
Wenn man die anderen Mannschaften sieht, müss-
ten wir eigentlich jedes Spiel gewinnen.“

Constantin Paunescu 
(Flügelflitzer des TSV 
Abtswind): 
„Wir haben den Gegner 
schwindelig gespielt. 
Und ich habe mich 
richtig wohlgefühlt. 
Das war mein Wetter. 
Wenn es regnet und der 
Rasen nass ist, wird das 
Spiel für mich einfacher. 
Der Ball wird schnell, 
und ich kann 
meine Schnellig-
keit ausspielen. So 
konnte ich einiges auflegen. Es hat nur gefehlt, dass 
ich selbst getroffen habe. Noch immer habe ich ein 
bisschen Probleme mit meiner Achillessehne, aber 
das wird schon. Wir haben weiterhin Chancen auf 
die Meisterschaft. In der Bezirksliga bräuchten wir 
noch zwei, drei gute Leute und die Unterstützung 
durch die erste Mannschaft. Ob ich in der Landesli-
ga oder in der Kreisliga spiele – mir macht es immer 
Spaß, ich bin immer motiviert. In der Kreisliga ist 
der Fußball ein anderer. Und natürlich ist es dort im 
Vergleich zur Landesliga auch einfacher zu spielen.“

Peter Mrugalla (Abtswinds lange vermisster Stür-
mer): 
„Es ist ein gutes Gefühl, nach so langer Zeit wieder 
auf dem Platz zu stehen. Das war mein zweiter 
Einsatz in der zweiten Mannschaft, nachdem ich im 
Oktober das letzte Mal hatte spielen können. Vor 
einem Jahr habe ich mir die Bänder gerissen. Im 

Dezember folgte eine Operation. 
Manchmal spüre ich noch 

Schmerzen. Doch es wird 
von Mal zu Mal weniger. 
Ich muss mich wieder an 
die Belastung gewöhnen. 
Für die erste Mannschaft 

bin ich noch nicht fit 
genug. Da greife ich 
zur nächsten Saison 

wieder an. In der zweiten 
Mannschaft kann ich aber 

helfen, dass wir aufsteigen. 
Ich benötige Spielpraxis, 

um wieder in mein 
Spiel zu finden.“
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„Wenn Essleben ein mal patzt, sind wir Meister ...
... wenn wir uns einen Ausrutscher erlauben, sind wir Vierter“

Im Gespräch mit Trainer Velibor Teofilovic

Heute steht der Trainer der zweiten Mannschaft, 
Velibor Teofilovic, Rede und Antwort. Bei einem 
kleinen Plausch in der Gästekabine verrät er seine 
Gedanken zur aktuellen Tabellensituation, den rest-
lichen Spielen, Aufstiegsspielchen und freut sich auf 
ein interessanten Auswärtsspiel.

Red.: (setzt an mit einer wohlformulierten 
Frage)

V.T.: (gleich mal provokant vorneweg, bevor der 
Reporter Luft holen kann) Warst du eigentlich 
auch bei der DJK Schweinfurt letzte Woche?

Red.: Ich war leider da.

V.T.: Leider, ja.

Red.: Stimmt. Jetzt wo du es erwähnst. Wir 
waren leider beide da. Also ich habe Schmer-
zensgeld gezahlt, nennt sich Eintrittsgeld. Und 
du?

V.T.: Wenn das möglich wäre, als Gästetrai-
ner, dann hätte ich wohl auch gezahlt, oder 

wäre um die 60. 
Minute herum 
verschwunden. 
(lacht)

Red.: Aber zumin-
dest das Wetter war 

teilweise richtig gut.

V.T.: Bis auf die 
zwei Wolkenbrü-
che. Nee, Spaß 
beiseite. Heute 
vor dem Spiel 

habe ich meinen 
Jungs gesagt, aus 
solchen Niederla-

gen lernt man am 
meisten, Trainer und 

Spieler. Alles, was in 

Schweinfurt schief gelaufen ist, haben wir heute 
gehen Herlheim besser gemacht. Das war eine 
Leistungssteigerung um mindestens 70 Prozent.

Red.: Kannst du uns Beispiele nennen?

V.T.: Gegen eine defensiv eingestellte Mann-
schaft, die mit 9 Leuten verteidigt, da darfst du 
keinen einzigen ball im Mittelfeld verlieren. 
Heute, kurz vor der Halbzeit, hatten wir zwei 
dieser Situationen. Ballverlust in der Zentrale 
und plötzlich steht man 2 gegen 4. Solche Unter-
zahldinger sind tödlich. Da hatten wir etwas 
Glück. Ich habe gesagt, spielt über die Flügel, 
wenn es geht mit langen Bällen, nur präzise 
müssen die kommen. Lukas und Boby haben en 
super Spiel gemacht.

Red.: Heute haben auch die Wechsel sofort 
eingeschlagen Tobias Gnebner kommt und trifft 
prompt.

V.T.: Auch Tobias hat mir heute gut gefallen. 
Letzte Woche und gegen Castell hat er bei der 
dritten Mannschaft ausgeholfen. Respekt. Er hat 
auch in den letzten beiden Wochen gut mitgezo-
gen im Training.

Red.: Mit Bergrheinfeld kommt ein Ex-Landes-
ligist zu uns. Was kannst du mir über die Bercher 
sagen? 

V.T.: Wenn man die Rückrunde isoliert betrach-
tet würden die an erster Stelle stehen. Mit Frank 
Schneider ist ein Landesliga erfahrener Spieler 
gekommen. Nach dem Bezirksligaabstieg war 
er plötzlich weg und ist erst im Winter zurück-
gekehrt. Das merkt man. Er allein hat meines 
Wissens bereits 9 Tore geschossen. Das ist eine 
interessante Aufgabe für meine Verteidiger.

Red.: Welches System spielt Bergrheinfeld?

V.T.: Im Hinspiel konnte ich kein echtes Spiel-
system erkennen. Bergrheinfeld hat mit 9 Leuten 

Kreisliga_Interview
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verteidigt. In der 5. Minute bereits haben wir ein 
Gegentor kassiert. Danach war es ein Spiel auf 
ein Tor. Wobei wir erst in der Nachspielzeit das 
1:1 machen. Ich erwarte, dass sie – ähnlich wie 
Herlheim – massiv vereidigen. Aber sie haben 
auch zwei, drei bessere Leute, die nach vorne 
einiges anrichten können.

Red.: Also die brandgefährliche Kontermann-
schaft?

V.T.: Ich habe immer gesagt, ich bin froh, wenn 
man das Spiel macht, sich 10, 20 Chancen her-
ausspielt. Und wenn du trotzdem verlierst, dann 
kann man wenigstens sagen, wir haben alles 
gegeben. Auch gegen Bergrheinfeld wollen wir 
nach vorne spielen. Wir können nichts anderes.

Red.: Danach kommt das Auswärtsspiel bei 
Türkiyemspor Schweinfurt. Was erwartest du 
bei diesem Spiel?

V.T.: Das war für mich die einzige Mannschaft, 
die in Abtswind mitspielen wollte. Die können 
auch nichts anderes. Die wollen kombinieren, 
den Ball laufen lassen, schnell, direkt spielen. 
Da bleibt die Taktik etwas auf der Strecke, aber 
ich freue mich schon auf diese Begegnung. Die 
Türken stellen sich nicht so brachial hinten rein 
und meiner Meinung nach muss man das in 
dieser Klasse auch so spielen. Mit Beton kommt 
man nicht weit. Spätestens wenn man als Mann-
schaft mal zur Abwechslung selbst das Spiel 
machen muss, steht man vor Problemen.

Red.: Ist das eher en Vorteil oder ein Nachteil 
für die Reserve?

V.T.: Eher ein Vorteil. Außerdem macht das allen 
mehr Spaß, wenn beide Seiten spielen möch-
ten. Vor ein paar Wochen, habe ich zu meinen 

Jungs gesagt: Jetzt haben wir die Chance, in die 
Bezirksliga aufzusteigen. Dort wollen die Teams 
mitspielen. Das ist doch Motivation pur.

Red.: Im letzten Spiel kommt Egenhausen zu 
uns. Die sind ja auch noch gut dabei. Waren 
phasenweise auch mal Tabellenzweiter haben 
auch noch Chancen nach oben. Das wird doch 
das Highlight am Ende?

V.T.: Ich habe die Parole ausgegeben: Wir 
schauen von Spiel zu Spiel. Jetzt konzentrieren 
wir uns erst mal auf den kommenden Sonntag. 
Egenhausen, als letztes Spiel, wenn wir dann 
gewinnen müssen, werden wir auch gewinnen. 
Vorrangig ist aber das nächste Spiel. 

Red.: Wo zeigt Deiner Meinung nach der aktu-
elle Trend hin?

V.T.: Letzte Woche, in der Kabine in Schwein-
furt, habe ich den Jungs gesagt: Es gibt keine 
Mannschaft, die die letzten 5 Spiele allesamt 
gewinnt. Siehe uns, siehe Essleben gegen 
Altbessingen (0:0), viele spielen noch gegen-
einander. Wenn es schief läuft, sind wir am 
Schluss Vierter. Unentschieden bringt dich in 
dieser Phase nicht weiter. Wir wollen gewinnen. 
Wenn Essleben ein mal patzt, sind wir Meister, 
Wenn wir uns einen Ausrutscher erlauben, sind 
wir Vierter. So einfach ist das, da braucht man 
kein Rechengenie sein. In dieser Woche müssen 
wir die Jungs so richtig einstimmen auf Ber-
grheinfeld. Und dann kucken wir mal, was dabei 
rauskommt. Immer ein Schritt vor den anderen.

Das Interview führte: Matthias Ley

Kreisliga_Interview
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A-Klasse_Teamvergleich

SG Castell-W. TSV Abtswind



Die Tabellensituation vor dem Derby gegen 
Geesdorf zeigte den richtungsweisenden Cha-
rakter der Partie. Mit einem Sieg wäre die Dritte 
so gut wie gerettet, bei einer Niederlage hin-
gegen würde der Verfolger aus Geesdorf noch 
einmal ganz dicht ran kommen können.

Dementsprechend war im Spiel beider Mann-
schaften in der Anfangsphase eine gewisse 
Nervosität zu beobachten. Viele Fehlpässe und 
Unkonzentriertheit bestimmten das Spiel. Nach 
einer Viertelstunde tauchte Billal Hassan alleine 
vor dem Tor von Thomas Klein auf. Doch sein 
Schuss entpuppte sich nur als Rückgabe. Dies 
blieb die einzige richtige Chance der Heimelf in 
der ersten Hälfte. Abtswind/Feuerbach konnte 
in den ersten 45 Minuten spielerisch ebenfalls 
nicht überzeugen, ging aber in der 34. Minute 

durch Peter Mrugalla in Führung.
In der zweiten Hälfte fanden die Gäste deutlich 

besser ins Spiel. Der Ball lief deutlich sicherer 
durch die Reihen und das Spiel Geesdorfs 
konnte beinahe gänzlich unterbunden werden. 
Karsten Krauss traf zwei Mal und entschied die 
Partie damit in der 67. Minute. Peter Mrugalla 
erhöhte zwei Minuten später noch auf 0:4.

Mit diesem Sieg konnte die Dritte ihren Vor-
sprung auf Geesdorf auf 11 Punkte ausbauen. 
Geesdorf müsste somit seine verbleibenden 
vier Spiele gewinnen und Abtswind/Feuerbach 
dürfte in seinen verbleibenden drei Spielen 
keinen Punkt mehr holen um an der momentanen 
Rollenverteilung noch etwas zu verändern.

Maximilian Beyer

Mit einem Bein an Land
Die Dritte gewinnt das Sechs-Punkte Spiel gegen Geesdorf

1. FC Geesdorf II - TSV Abtswind III/FC Feuerbach 0:4 (0:1)

A-Klasse_unser Aufgebot

Tor:  Thomas Klein
Abwehr:  Andreas Beyer, Maximilian Beyer, Ronny Bock, Arthur Eberhardt, Tobias Fink, Vedat   
 Osmani
Mittelfeld:  Johannes Baumann, Ouannes Chahdoura, Lukas Dingeldein, Rudolf Feher, Christian   
 Funk, Alexander Geitz, Tobias Holzberger, Sebastian Krauss, Maximilian Mahler, Marcel   
 Simniok, Dominik vom Berg, Matthias Winkler
Angriff:  Dirk Dorbath, Czeslaw Jurkiewicz, Karsten Krauß

A-Klasse_letztes Spiel





Junioren_Fotogalerie

U9: Spiel gegen TSV/DJK Wiesentheid 1:5 (1:3)

U15: DFB-Mobil zu Gast beim TSV Abtswind
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Junioren_Turnier in Abtswind

Der Nachwuchs strömt nach Abtswind
Teamsport-Meli-Cup mit 28 Jugendmannschaften von der U7 bis zur U13

Donnerstag, 14. Mai, ab 9:30 Uhr in der Kräuter Mix Arena

Zum siebten Mal steigt an Christi Himmelfahrt 
der Teamsport-Meli-Cup in Abtswind. Insgesamt 
28 Nachwuchsmannschaften aus den Altersklas-
sen U7 bis U13 treten um die Trophäen an. Der 
TSV Abtswind geht mit vier Teams an den Start.

Angepfiffen wird das Turnier um 9:30 Uhr mit 
dem Wettbewerb der U7- und der U9-Junioren. 
Um 14 Uhr geht es mit der U11 und der U13 

weiter. Gespielt wird parallel auf zwei Klein-
feldern in der Kräuter Mix Arena. Bei der von 
Teamsport-Meli in Kooperation mit dem TSV 
Abtswind ausgetragenen Veranstaltung gibt 
es nicht nur Pokale zu erringen: Jeder Spieler 
erhält einen Preis. Für Essen und Trinken sorgt 
der TSV Abtswind. Außerdem gibt es eine 
Verlosung mit attraktiven Preisen.

Die Teilnehmer

U7:  TSV Abtswind, FC Gerolzhofen, SV Altenschönbach, FV Schwarzenau/Stadtschwarzach,  
 TSV/DJK Wiesentheid, VfL Kleinlangheim/FC Großlangheim.

U9:  TSV Abtswind, FC Schweinfurt 05, Bayern Kitzingen/SV Stadtschwarzach, 
 VfL Kleinlangheim/FC Großlangheim, SV Altenschönbach, SV Unterspiesheim, 
 FV Sulzheim/DJK Alitzheim, TSV/DJK Wiesentheid.

U11:  TSV Abtswind, SSV Kitzingen, SV Altenschönbach, FV Schwarzenau/Stadtschwarzach, 
 TSV/DJK Wiesentheid, FC Schweinfurt 05.

U13:  TSV Abtswind, TG Schweinfurt, Bayern Kitzingen, VfL Volkach, SV Altenschönbach, 
 TG Schweinfurt II, SSV Kitzingen, DJK Schwarzenau.



U19 Junioren_SG Kleinlangheim/Abtswind

U17 Junioren_SG Prichsenstadt/Abtswind

U15 Junioren_SG TSV Abtswind

– Spiel durch Gegner abgesetzt –
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U13 Junioren_SG Kleinlangheim/Abtswind

U11 Junioren_TSV Abtswind

U9 Junioren_TSV Abtswind

2. Rückrundenspiel:

3. Rückrundenspiel:

TSV/DJK Wiesentheid

TSV Abtswind

TSV Abtswind

SV Frankenwinheim

1:5 (1:3)

15:0 (5:0)

Fotos vom Spiel gegen Wiesentheid, siehe Seite 42.



Thomas Ortner – 
Ihr Vertriebsmann vor Ort
Telefon  0160 4787718

Suffel Fördertechnik GmbH & Co. KG
Aschaffenburg • Mannheim • Schweinfurt • Wiesbaden
Heidenfelder Straße 15 • 97525 Schwebheim • Telefon 09723 9370-614
www.suffel.com

Das komplette Linde-Programm - 
Neu, Gebraucht, Miete oder Leasing.






